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ken, und dies bei einem äusserst
günstigen Verhältnis zwischen Kosten
und Nutzen. So wäre wohl zu
verantworten, dass für einmal die Ausbildung

den einen oder andern Gegenstand

der materiellen Rüstung
überrunden würde.

Schlusswort

Die ersten hundert Jahre der Abteilung

für Militärwissenschaften waren
Anlass für diese Zeilen, und ihren
Grundton bilden die mehr als siebzig
Jahre alten Forderungen von General
Wille. Es bleibt zu hoffen, dass diese
in einer nächsten Publikation als
erfüllt bezeichnet werden können, und
dass für solchen Dank an den grossen
Anreger nicht die Festschrift zum
zweiten Jahrhundert abgewartet werden

muss!
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Bücher und Autoren:

Der Zusammenbruch Frankreichs, Aufstieg

und Fall der Dritten Republik

Von William L. Shirer. 2 Bände, 1247
Seiten, einige strategische Skizzen, Zeittafel

ab 1869, Bibliographie, Anmerkungen,
Personenlexikon und -register. Heyne-
Taschenbücher, München 1978.

Shirer, der 1904 geborene Amerikaner,
kennt und liebt Europa seit seiner
Korrespondentenzeit in Paris und Berlin vor dem
Zweiten Weltkrieg. Von seinen
zeitgeschichtlichen Werken ist wohl «The Rise
and Fall of the III. Reich» das berühmteste.

Den Nachteil aller zeitgeschichtlichen
Forschung, dass die amtlichen Archive
noch nicht zugänglich sind, empfindet man
dort und im hier angezeigten Werk wenig,
weil er kompensiert ist durch eine erstaunliche

Kenntnis der Persönlichkeiten, die
damals an der Spitze standen, Reynaud,
Daladier usw., und durch fast unglaubliche
Beherrschung der Literatur.

Erwarten Sie keine Militärtaktik! Aber
gerade für uns Soldaten ist die Einsicht in
die Staats- und Armeeführung, die hier
gewährt wird, fesselnd. Was etwa der
Generalissimus Gamelin tat bzw. nicht tat,
stellt Shirer meisterhaft dar, mit wachem
Sinn für das allzu Menschliche. Da wird
aus Briefen und Protokollen zitiert und
lebendig erzählt, dass man meint, dabei zu
sein.

So nimmt man die wenigen Nachteile
gern in Kauf, etwa den Kleinstdruck der
Fussnoten, wie ihn die phototechnische
Verkleinerung des Satzes für
Taschenbücher mit sich bringt. Oder gewisse
Übersetzungs- und Druckfehler: Seite 729
z. B. müssen Jagdstaffeln, nicht -geschwa-
der, gemeint sein. w

Rationeller
bauen mit

vJDJ€Kr€ Fabrikationsgebäude, Lagerhallen,
Bürobauten. Überdachungen, Supermärkte,
Werkstartgebäude, Ausstellungshallen, Spiel- und
Turnhallen, Mehrzweckgebäude, Pavillons.

r IQnUnQ Unsere Planung mit System ermöglicht
ein schnelles, funktionelles und wirtschaftliches
Bauen. Unser Know-How hilft Ihnen schon beim
Planen und Gestalten, nicht nur beim Bauen.

^USfÜhrUnQ Ob Sie selber bauen, Ihre Bau¬
firma beauftragen, bei jeder Variante können Sie
von uns profitieren.

KCferenZen Referenzen aus den unterschied¬
lichsten Anforderungs-Gruppen bestätigen:
das anpassungsfähige, seit Jahren bewährte Bürli-
Hallenbau-System bietet mehr. Fragen Sie uns!
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